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5 a 
ut ſcheint nach dem Ergebnis der Mittwoch⸗Verhandlung 
elbar bevorzuſtehen. Die ſechs Mächte⸗Beſprechung hat 
ton. Konſerenzlreiſen einen ſehr niederdrückenden Eindruck 
Rufen, Die Ausſichten für eine Weiterführung der Ver⸗ 
kn Den werden ſehr gering beurteilt. Die Vertagung dürfte 
r ich in der Form erfolgen, daß ein neuer Zuſammentritt 
ſerenz für Ende September oder Anfang Oktober an 
Elnech zu beſtimmenden Orte in Ausſicht genommen wird. 
* 40 prattiſcher Ausweg aus der völlig hoffnungsloſen Lage 
en neren beſteht kaum mehr. Nirgends ſieht man einen 
0 edanken, einen neuen Vorſchlag oder eine neue An⸗ 
die die Konferenz in ein anderes Stadium bringen 
Es bleibt nur noch die Vertagung übrig. 0 
franzöſiſcher Seite wird offenbar ſchon heute mit 
Wicherheit mit einer Verſchiebung der Konferenz gerech⸗ 
die Verantwortung will man naturgemäß ausſchließlich 
gegenwärtige engliſche Regierung abwälzen, der man 
N Pertbolktiſche Beweggründe unterſchiebt. Das Ergebnis 
Re Sung wird für Deutſchland eine ernſte und ſchwere 
„Affen. In letzter Stunde kann vielleicht noch verſucht 
ein Proviſorium für den Uebergang vom Dawesplan 
ü ungplan zu ſchaffen. Eine Vertagung würde für 
ud heißen, daß die Räumung der Rheinlande auf unbe: 
Zeit hinausgeſchoben wird, daß die franzöſiſche Forde⸗ 
eine Kontrolltommiſſion im Rheinland beſtehen bleibt, 
Saarfrage ungeregelt iſt und daß die finanzielle Lage 
ds gegenüber ſeinen Gläubigern völlig ungeklärt 
Eine Vertagung würde trotz allen Verſchleierungsver⸗ 


S 


N ünchen. In München hat in der Zeit vom 19. bis 21. 
eine Tagung der Vertreter aller deutſchen Minderheiten 
da ſtattgefunden, ſoweit ein Erſcheinen ihrer Vertreter 
0 dt möglich war. Unter den Anweſenden bemerkte man 

dere den Abg. Ulig und den Prinzen Heinrich von Vieh, 
fer. Nord⸗Schleswig den Abgeordneten Schmid⸗Wodder, 
ben in der Tſchechoſlowakei, ferner Vertreter der deut⸗ 
Aderheiten aus Lettland, Rumänien, Ungarn und Kon⸗ 


wei Vorträgen wurde verſucht, den Begriff Minderheit 
er Ütlich feſtzulegen. Die Ausſprache zeigte, daß eine all- 
ſriedigende Definition dieſes Begriffes unter den heutigen 
den noch nicht möglich iſt. Generalſekretär Dr. Ammende 
über den Stand der Vorbereitungen für den Nationali⸗ 
th, der in dieſem Jahre ſtattfinden ſoll und auf deſſen 
nung als erſter Punkt die Frage Völkerbund und Min⸗ 
N ſteht. An den Nationalitätenkongreß anſchließend ſoll 
ammlung ſtattſinden, in der ein Verband der europä⸗ 
uderheitsjournaliſten gegründet werden wird. 
bau und die Ziele des Verbandes der deutſchen Völ⸗ 
El in Europa find neben der ſelbſtverſtändlichen Fürſorge 
khaltung des Deutſchtums in den Minderheitsgebieten 
and ingen der Verſuch einer regelmäßigen Zuſammen⸗ 
N, Berührung unter den einzelnen deutſchen Minder. 
in üdrend bisher die Tagungen immer im Auslande 
irn haben, hatte man ſich jetzt zum erſten Male ent⸗ 
m deutſchen Reiche zu tagen, um auf die Beziehungen 
n Minderheiten zum deutſchen Stammlande nachdrück⸗ 
er Oeffentlichkeit hinzuweiſen. 


len beſchwerk ſich beim Völkerbund 
ub. Von der litauiſchen Regierung iſt ein Telegramm 
bebe nterſchrife des Miniſterpräſidenten Woldemaras als 
ge 


dan den Völkerbund abgegangen im Anſchluß an die 
aremeldeten Zwiſchenfälle an der Demarkationslinie. Es 
folgendes erklärt: Litauiſche Poliziſten ſind am 15. 
der Nähe des Ortes Aufatafalnis von polniſchen 
n beſchoſſen worden. Zu derſelben Zeit gaben in der 
Ichna drei Ziviliſten und drei polniſche Soldaten 
0 de Schüſſe auf einen litauiſchen Landwirt ab. Die 
| de garden von litauiſchen Soldaten hinter die litauiſch⸗ 
5 de. atfationslinie zurückgetrieben. Gleichzeitig verſuch⸗ 
s lite Verbotes der litauiſchen Grenzſoldaten, drei Perſo⸗ 
\ tauiſche Gebiet an den genannten beiden Orten zu be⸗ 
. ſie die Schüſſe der litauiſchen Wache erwiderten. 
und zwei Pletſchkaitis⸗Anhänger wurden dabei verwun⸗ 
Bar: Auguſt erfolgte ein neuer Ueberfall auf litauiſche 
lone, vier Pletſchtaitisleute und zwei polniſche Soldaten 
meter weit auf polniſches Gebiet übertraten. 


Blatt und den Abgeordneten von Luſchke als Vertreter 


Bertagung der Hunger Konferenz? 


Neuer Zuſammenkritt Ende September oder Anfang Oktober 


„Die S⸗geſpaltene mm⸗Zeile 
für Poln.⸗Oberſchl. 12 Gr. 


Anzeigenpreis 


für Polen 15 Gr. die Z⸗geſpaltene mm⸗Zeile im 
Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 


80 Gr. 
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218. Jahrgang 


g. Eine Vertagung der Konferenz zu einem ſpäteren | ſuches zunächſt einen Abbruch jedes Verſuches bedeuten, die 


Folgen des Weltkrieges zu liquidieren. 

Briand und Snowden haben ſich gleich nach der Sitzung in 
ihre Hotels eingeſchloſſen und jegliche Mitteilung an die Preſſe 
auf das Entſchiedendſte verweigert, was in ſchroffem Gegenſatz 
zu den ſonſt üblichen weitherzigen Mitteilungen ſteht, die man 
auf franzöſiſcher Seite der eigenen Preſſe zu machen pflegt. Die 
engliſche Abordnung fühlt ſich der uneingeſchränkten Unter⸗ 
ſtützung der geſamten öffentlichen Meinung Englands ſicher und 
wird bei einem Zuſammenbruch der Konferenz in London als 
Sieger empfangen werden. Die deutſche Regierung dürfte da⸗ 
gegen damit in eine der ſchwerſten Kriſen der Nachkriegszeit 
eintreten. 

Die Schuld an dem Zuſammenbruch der Verhandlungen 
liegt jedenfalls nicht an Deutſchland. Die deutſche Regierung 
hat den Voungplan angenommen und damit die Grundlage für 
die endgültige Räumung des Rheinlandes geſchaffen. Die eng⸗ 
liſche Regierung iſt, wie wiederholt zum Ausdruck gebracht, un⸗ 
eingeſchränkt für die ſofortige Räumung des Rheinlandes ein⸗ 
getreten, unabhängig davon, ob der Poungplan angenommen 
wird oder nicht. Die franzöſiſche Regierung iſt es geweſen, 
die aus der Rheinlandräumung ein Tauſchgeſchäft politiſchen 
Charakters gemacht hat, die eine Räumung nur zulaſſen will, 
wenn die franzöſiſchen Sonderwünſche in der Saarfrage, in der 
Kontrollkommiſſion und in der Ausdehnung der deutſchen Tri⸗ 
butlaſten von den übrigen Mächten angenommen werden. Die 
Veranwortung für einen Zuſammenbruch der Konferenz und den 
Zuſammenbruch der erwünſchten Liquidierung der weſtlichen 
Fragen liegt dann ausſchließlich bei Frankreich. 


lslandsdeutſchtumtagung in München 


Briands innenpolitiſche Schwierigkeiten 

Paris. Der frühere franzöſiſche Miniſter Bonnet beſchäftigte 
ſich mit der Frage, ob Briand nach ſeiner Rückkehr nach Paris 
aus dem Haag und aus Genf mit ſeinem Kabinett werde zurück⸗ 
treten müſſen, oder ob es ihm gelingen werde, eine ausreichende 
Mehrheit der Kammer zu finden. Gleichgültig, was auch ge⸗ 
ſchehen möge, die Stellung Briands werde ſehr ſchwierig ſein. 
Die Kammer hätte mit der gleichen Begeiſterung die Redner 
der verſchiedendſten Parteien mit völlig entgegengeſetzten Auf⸗ 
faſſungen angehört. Wohl gebe es rechtsgerichtete und linksge⸗ 
richtete Abgeordnete in der Kammer. Die größere Maſſe wäre 
aber politiſch nicht feſtgelegt. Was wird dieſe Mehrheit Aun, 
ſo fragt der Verfaſſer und läßt einen rechtsgerichteten Abge⸗ 
ordneten antworten: „Die Mehrheit der Kammer wird nur ſo⸗ 
lange mit der Regierung ſein, ſolange ſie ſich Vorteile davon 
erhofft. Heute wird die Regierung über eine überwältigende 
Mehrheit verfügen, morgen wird ſie durch irgendeinen unbedeu⸗ 
tenden Zwiſchenfall zum Sturz gebracht werden.“ 


Die üblichen ergebnisloſen Miniſter⸗ 
Beſprechungen 

Haag. Die Sitzung der vier Beſatzungsmächte, Deutſchland, 
England, Frankreich und Belgien, im „Grand⸗Hotel“ in Scheve⸗ 
ningen dauerte am Mittwoch von 4 bis %6 Uhr. Der Sitzung 
war eine einſtündige private Unterredung Dr. Streſemann⸗ 
Briand im Hotel „Oranje“ vorausgegangen. Unmittelbar nach 
der Beſprechung der vier Mächte begaben ſich die Miniſter im 
Kraftwagen nach dem Haag. Um 6 Uhr begann ſodann die 
auf deutſchen Antrag einberufene Beratung der ſechs einladenden 
Mächte. 

In der Mittwoch-Viermächte⸗Beſprechung iſt der Bericht des 
Juriſtenausſchuſſes über die Vergleichs: und Feſtſtellungskom⸗ 


miſſion zür Erörterung gelangt. Der Bericht gleicht inſofern den 


Vorſchlägen der Finanzſachverſtändigen, als er gleichfalls eine 
Minderheits⸗ und eine Mehrheitsauffaſſung aufweiſt. Von fran⸗ 
zöſiſcher Seite werden in dem Bericht die bisherigen bekannten 
franzöſiſchen Vorſchläge auf Schaffung eines ſtändigen Ueber⸗ 
wachungsausſchuſſes im Rheinland aufrecht erhalten. Die vier 
Mächte haben ferner beſchloſſen, am Donnerstag um 4 Uhr nach⸗ 
mittags wieder zuſammenzutreten und ſodann den Generalſekre⸗ 
tär der Konferenz zu erſuchen, den politiſchen Ausſchuß der Kon⸗ 
ferenz auf Freitag zuſammenzuberufen. 


Der Haager Gemeinderat empfängt die 
Konferenzleilnehmer 

Haag. In den feſtlich geſchmückten Feſtſälen des Kurhauſes 
von Schevening veranſtaltete am Dienstag Abend der Gemeinde⸗ 
rat vom Haag einen großen Empfang für die Konferenzteilneh⸗ 
mer und die hier anweſenden Vertreter der internationalen 
Preſſe. Ferner waren hohe Würdenträger der holländiſchen Res 
gierung geladen. Von deutſcher Seite ſah man die Minifter 
Hilferding und Dr, Wirth, ferner den deutſchen Geſandten im 
Haag, Grafen Zech. Nach einem Feſtkonzert verteilten ſich die 
mehrere tauſend Menſchen umfaſſende Geſellſchaft in die ver⸗ 
ſchiedenen Säle. Man blieb bis 1 Uhr nachts bei Muſik und, 
Tanz beiſammen. f . ; y 


Ein ruſſiſcher Panzerzug beſchießt 
Mandſchuria f 

Peking. Ein ruſſiſcher Panzerzug näherte ſich in langſamer 
Fahrt der Grenzſtation Mandſchuria bis auf einige hundert 
Meter und eröffnete aus ſeinen Feldgeſchützen das Feuer gegen 
die chineſiſche Stellung. Infanterie und Maſchinengewehrabtei⸗ 
lungen ſchwärmten aus dem Zug nach beiden Seitn aus und 
beſchoſſen das Stationsgebäude und die Stadt. Die chineſiſche 
Artillerie erwiderte das Feuer und beſchädigte den Panzerzug. 
Das Feuergefecht dauerte etwa 27 Stunden, wonach der ruſſi⸗ 
ſche Panzerzug ſich zurückzog. Die chineſiſchen Truppen, die un⸗ 
ter Deckung ihrer Artillerie einen Vorſtoß gegen den Panzer⸗ 
zug unternahmen, erbeuteten einige Maſchinengewehre. : 


Die franzöſiſche Beſatzung denkt nicht 
an ſoforkige Räumung 

Frankfurt. Wie der Vertreter der Telegraphen⸗Union 
aus zuverläſſiger Quelle erfährt, ſind die Verträge wiſchen 
der franzöſiſchen Beſatzung und den Zivildienſt beſchäftigten 
Angeſtellten und Arbeitern nicht, wie beabſichtigt, zum 
1. Oktober gekündigt, ſondern weiter verlängert worden, 
und zwar bei einem Teil der in Frage kommenden Perſo⸗ 
nen zunächſt bis zum 1. April 1930. ** 


Das Imperial - Hotel in Tokio 


wo die Fahrgäſte des „Graf Zeppelin“ 


* 


wohnen und 


wo der offizielle Empfang der Beſatzung ſeitens des japaniſchen Verkehrs⸗ 
miniſters ſtattfand. 225 i Or RA EIG 
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Die Anſinnigkeit der Rheinlandbeſetzung 

Neuyork. Das frühere amerikaniſche Mitglied der Rhein⸗ 
landkommiſſion Pierrepoint Noyes hat in der „Neuyork World“ 
u. a. folgendes ausgeführt: Die Beſetzung iſt in wirtſchaftlicher 
Beziehung eine Laſt und in ſozialer Beziehung eine Herausfor⸗ 
derung. Die Statiſtik ergibt, daß die Rheinlandbeſetzung einen 
großen Teil der Reparationseinkünfte derſchlungen hat. Die Be⸗ 
laſſung der alliierten Truppen am Rhein während der letzten 
Jahre war mehr ein Mittel zum Feilſchen als eine Deutſchland 
zum Zahlen zwingende Maßnahme. Ich habe ſelbſt dieſe Rhein⸗ 
landbeſetzung mitgemacht, aber bedauert, daß ſie fortgeſetzt wurde, 
lange, nachdem ſie jede Berechtigung verloren hatte. In letzter 
Zeit erſcheint ſie lächerlich und ich habe einen gewiſſen Verdacht, 
daß viele von den alliierten Beamten, die am Rhein leben, ſelbſt 
ein wenig verlegen ſind über die Richtigkeit dieſer militäriſchen 
Geſte. Wie wertvoll auch die Rheinlandkommiſſion in den erſten 
Tagen geweſen ſein mag, heute ſind ihre Funktionen längſt über⸗ 
Lebt, und jo wichtig die Rheinlandarmee im Jahre 1919 als Hü⸗ 
terin des Sieges der Alliierten geweſen ſein mag, heute ſind die 
zuſammengeſchrumpften Bataillone nur eine nationale Beleidi⸗ 
gung und eine Beläſtigung der Einwohner. Ihre Zurückziehung 
wird eine Erlöſung bedeuten für alle Beteiligten. Ich habe noch 
die gleiche Empfindung, die ich im Jahre 1920 hatte, als ich ſagte, 
daß die militäriſche Beſetzung eine Fortdauer des Krieges be⸗ 
deute. Sie iſt eine Herausforderung und eine Bedrohung und er⸗ 
zeugt ſelbſt unter den beſten Umſtänden Erbitterung in der fried⸗ 
lichen Bevölkerung. 


Gegen eine neue Beſetzung Wiesbadens 


Wiesbaden. Mit Rückſicht auf die verſchiedenen, die Wies⸗ 
badener Bevölkerung ftart beunruhigende Preſſemeldungen, 
denen zufolge nach Abzug der engliſchen Beſatzung Wiesbaden 
eine neue Beſetzung durch belgiſche Truppen erhalten ſoll, hat 


der Magiſtrat ſich telegraphiſch an den Reichsaußenminiſter Dr. 


Streſemann mit der dringenden Bitte gewandt, die ohnehin 
ſchon ſehr fark geſchädigte Kurſtadt vor dieſer Verlängerung 
der Beſatzung die eine neue wirtſchaftliche Kataſtrophe bedeu⸗ 
ten würde, zu bewahren. 


Eine Erklärung Macdonalds 
zur Floklenabrüſtungsfrage 


London. Miniſterpräſident Macdonald gab am Di nstag in 
Loſſiemouth eine Erklärung über die bisher mit dem amerika⸗ 


niſchen Botſchafter Dawes geführten Flottenabrüſtungsverhand⸗ 


lungen ab. Wir haben, ſo ſagte Macdonald, die ganze Zeit über 
alle mit der Flottenabrüſtung zuſammenhängenden Fragen erör⸗ 
tert, die auf der Genfer Flottenabrüſtungskonferenz aufgetaucht 
find. Es ergaben ſich im weſentlichen drei Fragen: 

1. Die britiſchen Intereſſen, die in keiner Beziehung zu dem 
amerikaniſchen Bauprogramm ſtehen. 

2. Der amerikaniſche Wunſch nach Flottengleichheit, dem wir 
ſtattgeben und 

3. Der gemeinſame Wunſch beider Regierungen, die Flotten⸗ 
rüſtungen zu vermindern. Wir prüfen alle Fragen in freund⸗ 
ſchaftlichem Geiſt und hoffen zuverſichtlich, daß wir zu einem be⸗ 
friedigenden und dauernden Ergebnis kommen werden. Wir ſind 
uns darüber klar, daß kein Abkommen erreicht werden kann, ohne 
daß auch die anderen Mächte zuſtimmen und daß alle mit der 
Flottenabrüſtung zuſammenhängenden Fragen ſehr ſorgfältig und 
aufmerkſam geprüft werden müſſen. Die Einberufung einer neuen 
umfaſſenden Flottenabrüſtungskonferenz ſchwebt uns vor. 

Zu gleicher Zeit wird aus Waſhington berichtet, daß im 
Weißen Haus der Stand der engliſch⸗amerikaniſchen Flottenab⸗ 
rüſtung ſtarke Befriedigung ausgelöſt habe und daß ſehr bald mit 
einer ſehr bedeutſamen amerikaniſchen Erklärung zu rechnen ſei. 

Die vor einiger Zeit an die engliſche Regierung übermittelte 
amerikaniſche Botſchaft werde als von höchſter Bedeutung be⸗ 
zeichnet. In einem Waſhingtoner „Times“⸗Bericht wird darauf 
hingewieſen, daß die Haltung der amerikaniſchen Regierung in 
der Flottenabrüſtungsfrage nicht nur marinetechniſche, ſondern all⸗ 
gemeine politiſche Bedeutung habe, da ſie die Rückkehr der Ver⸗ 
einigten Staaten zu einer aktiven Außenpolitik bedeute. Dieſe 
Veränderung der amerikaniſchen Haltung zeige ſich auch recht deut⸗ 
lich in der Haltung Amerikas zum chineſiſch⸗ruſſiſchen Streit. 
Amerika lehne nicht mehr wie früher außenpolitiſche Verantwort⸗ 
lichkeiten ab. f 
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29. Fortſetzung. 


Nachdruck verboten. 
„Warum ſchreit Ihr IX Bürgermeiſter?“ unterbricht ihn 


Jula zum zweiten Male. „Habe ich 
von Euch oder der Gemeinde?“ 

„Noch nit. Aber es wird ſchon kommen, wenn du erſt 
einmal geſehen haſt, daß hier keiner einen Dienſtboten 
nimmt, der — na, alsdann, u weißt ſchon, was ich meine!“ 

„Ja, das weiß ich. Aber ich weiß auch, daß es allemal 
Dienſtplätz gibt, wo kein anderer dienen mag, weil der 
Platz verſchrien iſt oder die Arbeit zu hart.“ 

Der Bürgermeiſter beruhigt ſich allmählich angeſichts der 
würdevollen Gelaſſenheit, mit der Jula ihm begegnet. Ja, 
es ſteigt ganz leiſe etwas wie Reſpekt vor ihr in ihm auf. 
Eine, die ſo ein ſchönes Stück Geld zurückweiſt, bloß weil 
I kein Almoſen nehmen will —, die jelber Frau war und 
etzt wieder ihre eigene Herrin ſein könnte und will dienen 
gehen —, es iſt ja närriſch, zber es iſt auch was dran, das 
einem Reſpekt einflößt. — 

Er räuſpert ſich mehrmals, dann jagt er zweifelnd: 
„Und jo einen ſchlechten Dienſtplatz täteſt wirklich an⸗ 
nehmen?“ 

„Gewiß auch noch. Leut' in meiner Lag' dürfen nit 
wähleriſch ſein. Aber Wen ich Euch nit aut aufs 
halten, Bürgermeiſter. ngemeldet hab ich mich und 
wenn Ihr was wollt von mir, ſo bin ich vorderhand bei 
der Nähter⸗Lois zu finden. Behüt Gott!“ 

Sie greift nach ihren e e und will gehen. Da 
wirft der Bürgermeiſter gleichſam prüfend hin: „Wart 
ein diger Ketten⸗Hieslin. Wenn's dir ernſt mit deinem 
Vorhaben, dann 1 19 dir gleich einen Dienſtplatz! 
Die Bachbäuerin in der Traiſen kann nimmer nach mit 
der Arbeit, weil ſie die Gicht plagt, und ſucht eine Dirn. 
Die vielleicht tät dich nehmen.“ 


denn was verlangt 


Die Bachbäuerin war im ganzen Feiſtringtal als böſe] „Nein!“ * 1 
Sieben bekannt und wegen ihres Geiges und zänkiſchen „Ader warum — 2 — 


/ 


Ueberſchwemmung 


Innsbruck. Die durch die ſtarken egenfälle in den letzten 
Tagen verurſachten Hochwaſſer dauern immer noch an. Beſonders 
im oberen Inn⸗Tal ſind die Ueberſchwemmungen ziemlich groß. 
Im Orte Graf bei Landeck wurde in der Nacht zu Mittwoch eine 
Kapelle und die Veranda eines Gaſthauſes weggeriſſen. Auch 
das Elektrizitätswerk war bereits vollſtändig unter Waſſer und 
mußte geräumt werden. In verſchiedenen Teilen des Landes ſind 
Brücken weggeriſſen worden. Die Arlbergſtraße, die in den letz⸗ 
ten Tagen verſchüttet worden war, iſt dank der raſchen Arbeiten 
wieder freigelegt worden. Die Bregenzer Alpenjäger, die zu den 
Manövern in den Bregenzer Wald ausgerückt waren, erhielten 
den telegraphiſchen Befehl des Heeresminiſteriums, das Manö⸗ 
ver abzubrechen, da die Truppen im Hochwaſſergebiet in Tirol 
eingeſetzt werden müſſen. ? 


Keine Grenzſperre Südflawiens 


gegen Ungarn 
Wien. Die Blätter melden aus Belgrad: Die Budapeſter 
Meldungen über die Sperre der ſüdſlawiſchen Grenze gegenüber 
Ungarn werden dementiert. Auch die ſüdſlawiſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Budapeſt dementiert dieſe Meldungen. Die Budapeſter 
Züge und die Poſt ſind normal in Belgrad eingetroffen. 


Die Schweizer Flieger verloren? 


Neuyork. Hier wird befürchtet, daß die Schweizer Ozean⸗ 
flieger, von denen ſeit über 24 Stunden jede Nachricht fehlt, 
verloren find, Auf dem Flugplatz von Nooſevelt⸗Field iſt man 
um das Schickſal der Flieger in großer Sorge, da ſie etwa um 
18 Uhr z. 3. dort hätten eintreffen müſſen und der Vrennſtoff⸗ 
vorrat aufgebraucht ſein müßte. Da an der ganzen Küſte dicke 
Nebelſchwaden lagern glaubt man, daß die Flieger ſich verflogen 
haben und zum Niedergehen auf See gezwungen worden find, 


Todesſturz einer amerikaniſchen 
Rekordfliegerin 
Die 25 jährige Fliegerin Marvel Croſſon, die erſt vor 
mit 9229 Metern einen neuen Höhenrekord für Frauen aufge⸗ 
ſtellt hat, ſtürzte während der Teilnahme an dem ameritanifhen 
„Derby der Lüfte für Frauen“ ab und wurde infolge Verſagens 
des Fallſchirmes völlig zerſchmettert. 


zn Jo verſchrien, daß es kein Menſch neben ihr aus 
hielt. Selbſt mit ihrer leiblichen Tochter verfeindet, lebte 
ſie, bloß von einem Halbkretin in der Arbeit 1 
einſam auf Dahn kleinen Beſitz, ſich zur Anbau: und Ernte⸗ 
zeit mit 8 öhnern behelfend. a 

Einen ſchlechternen Dienſtplatz konnte man wirklich 
kaum finden. 5 

Aber Jula, die das alles weiß, zuckt mit keiner Wimper 
und antwortet ohne Zögern: Danke Euch, Bürgermeiſter! 


So werde ich morgen in die Traiſen gehen und die Bach⸗ 
bäuerin darum anreden.“ a N 


„Das iſt dein Ernſt?“ 
„Was denn jonft? Glaubt Ihr, ich wär’ zum Spaß⸗ 


machen 4 rag i 
ir's wohl, Ketten⸗Hieslin! Auf Noſen 


„Ueberle 
wirſt nit gebettet ſein dort — leicht überlegſt es dir noch 
auch mit dem Geld vom Großreicher? Im Binderhäuſel, 
wenn’s auch klein ift, wärſt dein eigener Herr.“ 

„Nein! ‚Um keinen Preis! Das iſt überlegt und be⸗ 

loſſen, Bürgermeiſter, und davon brächt' mich nit ein⸗ 
mal unſer Herrgott ab! Behüt' Gott!“ | 

Unten kommt ihr der er⸗Josl mit erwartungs⸗ 
vollem Geſicht entgegen. A f x 

„Na — wie iſt's geweſen? Was ſagſt jetzt zu —“ Er 
mir als er Julas finſtere Miene bemerkte. „Aber, 
was haſt denn, Jula? Hab mir denkt, dein ganzes Ge⸗ 
pet müßt glänzen vor Freud' und Glück und jetzt ſchauſt 
rein wie neun Tag’ Regenwetter!“ 

N N 1 denn?“ 

„Na, och alle Sorgen los jetzt durch das Held, das 
dir der Kelten Hieslhof einbracht I x 

„Haſt wirklich glaubt, ich werd’ das Geld nehmen, Berg⸗ 
bauer? Nachher haſt mich aber ſchlecht kennt!“ 

Der Schaffer⸗Josl bleibt ſtehen und ſtarrt mit offenem 
Munde die Jula an. 

„Ja, wie denn —“ ſtammelte er dann ganz verdutzt, 
„muß mich grad verhört haben — du willſt das Geld 
nit nehmen?“ 40 5 N 


im oberen Inn 


Habib Allahs Lage wird gefähel 5 


Trebitſch Lincoln, der kürzlich aus Holland ausgewieſen ® 


einer Stunde nach Verhaftung des Uebeltäters erledigt 1 


zum erſtenmal b 
meine 


ſein! 
W mir iſt's eh recht, Jula —“ 


trägt Jula den "a Aber als 
haben, in dem die Näht 
ſtehen und verabſchied 


dir hinauf zur Se 
au 
ſpäter einmal zur Se 


macht er ſich ſeufzend auf den Heimweg. 


dieſem Jahre, und doch i 


ſterer Miene einher . W 
Sommer. hergegangen, wie in dieſem geſeg 


eine Luſt und 


es wurde jedem ſein Recht, ihre Arbe 
der Bauer war fröhlich un EB 


Peter ſteht es auch nich 


aus der Stadt heimkam, hat ſie hinter verſchloſſenen 
lange mit dem Vater geredet — leider jo leiſe, daß nie 
einmal die ſcharfen Ohren Brigittes, wie ſehr fie ſich © 
ſtrengten, auch nur das kleinſte Wort erhorchen kon 


kan 


keine rechte Pfleg, hat. Schau gut auf fie, Brigitte, 
bein s 1 Schau gut auf ſie, Brigitt 


Rieſenbrand in Weſtfinnland 


Heljingjors Ein Rieſenbrand wütete am © 
tag in der Stadt Rauma (Weſtfinnland). Aus unt 

ter Urſache gerieten rieſige olgſtapel in Bra 
Feuer ergriff auch die in der Nähe des Brandpl 
findlichen Häuſer. Die Flammen ſchlugen mehrie 
100 Meter hoch. Der Brand hatte ein Ausmaß von 
2 Kilometer, 3000 Arbeiter und 10 Dampfſpritzen 
teten ununterbrochen an der Bekämpfung des Feuers. 


Die Opfer der Aeberſchwemmunt 

in Perſien 
London. Wie Reuter aus Täbris in Perſien 
ſind im dortigen Ueberſchwemmungsgebiet insgeſa 
Perſonen ertrunken und rund 5000 Häuſer zerſtört 
Zahlreiche der wichtigſten Straßen ſind durch die MT 
ſchwemmungen vollkommen zerſtört worden. 21 


— 


London. Nach Meldungen aus Kalkutta nimmt die K 
lage in Afghaniſtan weiterhin eine Wendung zu Ungunf 
Habib Ullah. Nadir Khan ſoll über eine Armee von 
Mann verfügen, der gegenwärtig die Stadt Gardez 
Habib Allahs Garnison in der Stadt ſoll ſehr unzuverle 
Rings um Kabul werden gegenwärtig drei Linien 
gräben für die Verteidigung der Hauptſtadt aufgeworfen 
Ullah hat auch die Erwähnung des Namens Nadir Khan 
lich verboten und für jeden Verſtoß die Todesſtrafe a 
Alle Hinrichtungen werden gegenwärtig durch Abſchüſſe 
ſchützen vollzogen. N 


Die Fahrt der „Maurekania“ 

Der Rekord der „Bremen“ unangefochten. 
London. Der engliſche Dampfer „Mauretania 
Mittwochmorgen um 2 Uhr von New Vork in 
eingetroffen. Die Reiſe wurde in vier Tagen 17 
49 Minuten zurückgelegt, was gegenüber der 1 
beiten Zeit der „Mauretania“ eine Verminderun 1 
4 Stunden darſtellt. Die Durchſchnittsgeſchwindigken 
trug 27,22 Meilen. Die Unterbietung des Reko 
„Bremen“ mit 4 Tagen 14 Stunden 30 Minuten . 
nicht gelungen. 1 


die belgiſche Polizei ſucht ⁊rebitſch ein? 


Be 


ine 


Brüſſel. Die belgiſche Polizei fahndet zur Zeit eilt, 
dem internationalen Spion und politiſchen Geſchäften, 


Man nimmt an, daß er vielleicht die franzöſiſche Grenſe. 
ſchritten hat. Er iſt bekannt durch feine Verwickelung " 
Angelegenheiten des iriſchen Vorkämpfers Roger Caſen 5 
des engliſchen Sozialiſten Morel. Im übrigen war - 7 
Lincoln liberales Unterhausmitglied, dann Preſſechef der 
Regierung, und zunächſt Mönch in einem Buddiſtenklost hi 


Bombenaltenkat im Warſchauer 
Polizeigebäude 5 
Dieſer Tage erſchien im Polizeiagentenzimmer des 
ſchauer Polizeigebäudes der’ vor einem halben Jahr wegen 
kenheit entlaſſene Polizeibeamte Krubinski. Mit dem 
„Hier meine Rache für das mir angetane Unrecht“, holte! 
großes Paket hervor und wollte es zu Boden ſchleudern. 
gen beherzten Agenten gelang es jedoch, ihn hieran zu M 
und ihm den Gegenſtand zu entreißen. Der ſich wie u 
gebärdende Mann mußte in eine Zwangsjacke geſteckt und | 
Irrenhaus gebracht werden. Die Unterſuchung ergab, daß, 
binski in das Zimmer feiner ehemal. Kollegen eine Bombe 
wollte, die ſtark genug war, das ganze Gebäude zu zer 


Rekord im verurteilen 


Der Bürgermeiſter John Aſheraft von Greenwood (An 
hat in den zwei Jahren feiner Amtsführung als Polizen, 
2222 Fälle abgeurteilt. Die Verhafteten wurden ung 


nach ihrer Feſtnahme verhört. Die meiſten Fälle find innen 


„Weil ich nit mag!“ 


unterbricht ihn die Ketten⸗Hie⸗ 
ach allein!“ „Geht ja niemand was an. 


„Freilich — freilich wohl —1 Mußt nit gleich ſo 
Ich hab' ja ne 3 le ER bu 


eder überſchreiten fie den Markt 


„Mußt nit bö' 
ſonſt — behüt' 


Schaffer⸗Josl nach. 


Nie war die Ernte ſo glänzend ausgefallen wie 
1 der Grohreicher ne mit jo f 


Auch das Geſinde iſt verdroſſen. Sender 


war es fil 
Ehre, am Großreicher of zu d 


ienen, Y 
wurde aneri? 


Freilich — fein Hergblatt, 15 Rofel, ift krank und ! 
am beiten. 


Als Roſel damals vor drei Wochen mitten in der un 
10 


N 
4 


Am anderen Morgen lag fie im hist en Fieber und hr f 


nie niemand. Der Großreicher aber ſagte zur Srl 
„Die Roſel iſt heimkommen, weil fie krank it und with 


chaden 12 
0 Gorſebeng gtd 


ein. L/ 


le und Umgebung 


Zum Dr. jur. promoviert. 

1 45 Breslau geht uns nachſtehendes Schreiben 
ler ſchönen, unvergeßlichen Heimat, hade ich eine herrliche 
ndzeit verlebt. Dort beſuchte ich Das Gymnaſium. Ich ge⸗ 
zu den letzten vier Primanern, die 1922 zum letzten Male 
kegelrechtes deutſches Abiturium ablegten. In Pleß ließ ich 
te gute, alte Großmutter u 

R ſie alle ſich mit mir 
ich den auch von mir 
Men mögen. 

Ls grüßt Sie in vollſter Hochachtung . 
Dr. jur. E. Krypczyk, Breslau 21, Rehdigerſtraße 35, 
. der Ernſt Krypczyk, Sohn des Poſtaſſiſtenten Krypczyk, jetzt 
ion ra .S. beſtand am 14. Juli vor der Prüfungskom⸗ 
die wet der juriſtiſchen Fakultät an der Univerjität zu Breslau 
Di mündliche Prüfung und erlangte auf Grund ſeiner Inaugural⸗ 
die Aaron „Haftung für Vertreter bei culpa in contrahendo“ 
8 Aetorwürde der rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät. 
duct Or. jur. Krypczyt beſuchte ſeit 1913 das hieſige Gymnaſium, 
er 1922 mit dem Reifezeugnis verließ. N 


Auch Dr. Golus will nicht Beigeordneter werden. 
Es wird bekannt, daß Dr. Golus, der in der letzten 
erordnetenſitzung zum Beigeordneten gewählt wurde, 

erufsrückſichten dieſes Amt nicht anzunehmen gewillt 

i ſeinen Entſchluß dem Magiſtrat bereits zur . 
g gegeben haben ſoll. So bedauerlich der Entſchluß Dr. 

im Allgemeinintereſſe iſt, jo haben wir ihn doch 
eſehen. Wenn ſich nun in Kürze die Stadtver⸗ 
etenverſammlung wiederum mit der Wahl des Bei⸗ 
roneten wird befaſſen müſſen, wird es wohl angebracht 

on vorher über die Perſon des Kandidaten und 

ereitwilligkeit, deſes Amt anzunehmen, Klarheit * 

10 Be port die Stadtverordneten nicht wieder doppelte 

aben. 


Schulanfang in der Schleſiſchen Wojewodſchaft. 
Die Schulabteilung der er“ Wojewodſchaft gibt 
ut, daß der Schulunterricht in allen Volksſchulen der 


t 
ewodſchaft Schleſien am 3. September aufgenommen 


zu: In Pleß, 


10 viele Bekannte zurück. Darum 
ob meines letzten Erfolges freuen, den 
fo gern geleſenen „Pleſſer Anzeiger“ er⸗ 


5 


7. 
“ch 


be 


* Ende der Hundstage. 

} unter Hundstagen jene Sommertage, in 

Ader Hundsſtern ſichtbar iſt. Es iſt die Zeit vom 
ali bis 23. Auguſt, in der es ſehr helß zu ſein pflegt. 

undstagshitze macht die Menſchen träge. Jetzt iſt 

Zeit zu Ende. Es beginnt eine etwas kühlere Zeit. 


Um die Zukunft des Mädchengymnaſiums. 
n Wie wir erfahren, hat ſich am geſtrigen Mittwoch eine 
iumiſſion aus der Stadtverordnetenverſammlung mit dem 
meiſter an der Spitze an Be begeben, um in 
ungelegenheit des hieſigen Mädchengmnaſiums bei der 
wodſchaft noch einmal vorſtellig zu werden. Die Kom⸗ 
Wen will verſuchen, durch eine perſönliche Ausſprache 
dem Wojewoden die ſo dringend notwendig gewordene 
rung erbeigufühzen. Wie unſere Leſer bereits aus der 
gegen Nummer unſeres Blattes wiſſen, ſteht die Ange⸗ 
seit bei der am Donnerstag, den 22. d. Mts., ſtatt⸗ 
den Stadtverordnetenverſammlung erneut auf der 
0 dnung. In dieſer Sitzung wird es wohl nun 
ſceidenden Beſchlüſſen kommen. 


7 Autobusverkehr Bielitz — Kattowitz. 

00 Vor beinahe Jahresfriſt iſt zwiſchen Bielitz und Kat⸗ 
top) eine . eſchaffen worden, die ſich 
hen Zuſpruchs erfreut. N die abjeits der Eijen- 
in, Wohnenden möchten dieſe Einrichtung nicht mehr ver⸗ 
in. Wenn die Autobuſſe in letzter Zeit nicht mehr jo 
lich verkehrten, jo lag das in der Hauptſache daran, 
r in olge der Wegever 3 ein geordneter Ver⸗ 
möglich war. Auch jetzt noch müſſen die Autos, da 
Chauſſee Kobier.-Pleß aſphaltiert wird, den 14 Kilo⸗ 
weiten Weg über Branitz nehmen. Trotzdem verkehren 
os nunmehr pünktlich und zuverläſſig. Jedoch iſt 
ahrplan zurzeit ein anderer. Von Pleß aus verkehren 
4 os nach Richtung Kattowitz: 8,10, 10,40, 14,10 und 
Nach Bielitz 8,10, 11,40, 14,40 und 19,10. 


Autoraſerei. 
Klagen über unvorſchriftsmäßiges ſchnelles Fahren 
tos durch die Stadt wollen nicht verſtummen und ſind 
weitaus meiſten Fällen berechtigt. Seitdem der 
dau Pleß—Kobier im Gange iſt und die Laſtautos 
wie aufirma das Straßenbaumaterial von dem Goczal⸗ 
hnübergange heranholen und durch die Stadt 
ift die Paſſage über die Pleſſer Hauptſtraße direkt 
ährlich geworden, weil dieſe Autos auf den Fuß⸗ 
erkehr gar keine Kückſicht nehmen. Solange dieſer 
anhält, muß an die Eltern die dringende Mahnung 
werden, ihre unerwachſenen Kinder nicht unbeauf⸗ 
auf der Straße umherlaufen zu laſſen. 


Tichau. N 
eier des 300jährigen Beſtehens der Fürſtlichen 
8 In Tichau, die für er 24. d. Mts. feitgejegt war, 
Tage verſchoben worden und wird 
ts. ſtattfinden. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kirchengemeinde Pleß. 

5 Sonntag, den 25. Auguſt 1929. 

Uhr: ſtille heilige Meſſe. 

br: polnische Andacht mit Segen und polnischer Predigt. 

deutſche Predigt und Amt mit Segen. f 

2 Uhr: polniſche Predigt und Amt mit Segen. 

Ar: deutſche Veſperandacht. 

> polniſche Veſperandacht. | 

Evangelische Kirchengemeinde Tip, 

Sonntag, den 25. Auguſt 1929, 

un: polnischer Gottesdienft | 
deutſcher Gottesdienſt. 

In Warſchowitz. 

Sonntag, den 25. Auguſt 1929. 

Ur: polnischer Gottesbienſt. 

be; polnische Mlbendmohlsieier, 


Man verſteht 


el 
N. 


Sonnabend, den 


— 


den die 


Vor dem Jugendrichter 


Verſtockte und reumütige kleine Zünder — Was fie zum Diebſtahl trieb 


Manchem der Burſchen, welche ſich im blutjungem Alter 
vor Gericht wegen verſchiedener Verfehlungen zu verantworten 
haben, ſieht man es kaum an, daß er mit dem Gericht ſchon be⸗ 
reits „Bekanntſchaft“ gemacht und mancherlei auf dem Kerb⸗ 
holz hat. — Da hatte ſich vor dem Jugendrichter in Kattowitz 
zunächſt der 17 jährige Hellmuth St. aus Michalkowitz zu ver⸗ 
antworten. Derſelbe iſt wegen Diebſtahl bereits zweimal vor⸗ 
beſtraft. Einmal erhielt er einen Verweis, das andere Mal 
mußte er in Tarnowitz 1 Monat abſitzen. Stockend und unſicher 
antwortet der vielverſprechende Burſche auf die Fragen des 
Richters. Diesmal wurde ihm zur Laſt gelegt, daß er durch be⸗ 
trügeriſche Manipulationen die Eiſenbahn geſchädigt habe. Die 
Sache ſteht jedoch für den Jungen günſtiger, als es anfangs den 
Anſchein hatte. Er hat nämlich kein falſches Billet vorgelegt, 
ſondern verſuchte auf gut Glück ſich ohne Fahrkarte durchzu⸗ 
ſchmuggeln. Die 5 Zloty Strafe konnte der Burſche nicht auf⸗ 
bringen und ſaß dieſelbe ab. Das Gericht ließ es dabei bewen⸗ 
den, von dem Standpunkt ausgehend, daß eine direkte, betrüge⸗ 
riſche Handlungsweiſe nicht vorglegen hat. 8 

Ein 12 jähriger Bengel aus Zalenze, welcher ganz verſchüch⸗ 
tert in der Anklagebank Platz nahm, hatte ſich wegen Diebſtahl 
zu verantworten, da er im vergangenen Winter einem anderen 
Jungen den Schlitten ſtahl und dieſen nicht zurückgab. Der 
kleine Miſſetäter erhielt einen ſtrengen Verweis. — Weit „ſche⸗ 
rer“ trat vor dem Richter der 18 Jahre alte Franz Sch. aus 
Bogutſchütz auf. Dieſem vielverſprechenden Burſchen iſt Miß⸗ 
handlung zur Laſt gelegt worden. Bei einem Tanzvergnügen 
war er unter den Ruheſtörern dabei. Er ſelbſt gab auch vor 
dem Richter zu, den Kläger mißhandelt zu haben, allerdings er⸗ 
klärte er, daß es ſich nur um einen Fauſtſchlag gehandelt habe. 
Die weiteren jugendlichen Rowdys, welche den Betreffenden 
damals blutig geſchlagen hatten, konnten nicht ermittelt werden. 
Der jugendliche Täter wurde bei ſtrengen richterlichen Er⸗ 
mahnungen zu 1 Woche Gefängnis mit Strafaufſchub verurteilt. 

Bei einer Firma in Zawodzie machte der 18 jährige Karl K. 
Aushilfe. Dieſer junge Menſch, welcher wegen Diebſtahl be⸗ 
reits vorbeſtraft geweſen iſt, verſuchte eines Tages aus einem 
größeren Sack Mohn zu entnehmen. Er wurde dabei ertappt, 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


25 Prozent Lohnerhöhung im oſtoberſchleſiſchen 
. Bergbau gefordert 


Bekanntlich iſt der für den oſtoberſchleſiſchen Bergbau 

Ale Tarifvertrag am 15. Auguſt abgelaufen. eine 

ültigkeit verlängert ſich zunächſt um 14 Tage, da von 
feiner Seite eine Kündigung ausgeſprochen wurde. 

Für den 1. September ſind neue vor⸗ 
geſehen, in denen die Arbeiter eine Lohnerhöhung von 
25 Prozent verlangen wollen. Zwiſchen den Berufsver⸗ 
bänden finden dieſerhalb bereits Verhandlungen ſtatt. 


Geheimnis voller Mord bei Sosnowitz 

Der Weichenſteller der Station Macski, Vinzent Mas⸗ 
lanka, wurde geſtern am Bahnkörper in der Nähe ſeiner 
Arbeitsſtätte erſchoſſen aufgefunden. Die ärztliche Unter⸗ 
ſuchung der Leiche ergab Mord, denn die Revolverkugel 
drang durch den Hinterkopf ein. 

Man ſteht hier vor einem Rätſel, da man keine An⸗ 
haltspunkte hat, die zu dem Morde Anlaß gegeben haben. 


Am die Juſtändigkeit der Internationalen 
Oderkommiſſion 


Der Ständige Internationale Gerichtshof im Haag trat 
am Dienstag zuſammen, um die Frage der territorialen 
Ausdehnung der Zuſtändigkeit der Internationalen Oder⸗ 
kommiſſion zu prüfen. In dieſem Prozeß ſteht Polen auf 
der einen Seite und Deutſchland, Dänemark, Frankreich, 
England, Schweden und die Tſchechoſlowakei auf der ande⸗ 
ren Seite. 

Da Polen in dem Gerichtshof keinen ſtändigen Richter 
beſitzt, war die polniſche Regierung ermächtigt worden 
einen Richter ad hoc zu ernennen. Sie hat hierfür Gra 
Roſtovrowski, Rektor der Univerſität Krakau, angewieſen. 
Die oben erwähnten, Polen gegenüberſtehenden ſechs 
Mächte, bilden in dem Prozeß eine einzige Partei und 
können daher auch nur einen Richter anweiſen. Dieſes 
Amt wird von dem ſtändigen ſchwediſchen Richter im Ge⸗ 
richtshof wahrgenommen werden. Jede der ſechs Mächte 
hat ferner einen Advokaten zur Vertretung ihres Stand⸗ 
punktes vor dem Gerichtshof angewieſen. Der deutſche 
Standpunkt wird durch a Seeliger vertreten. Der 


Brosch iſt dem Gerichtshof durch ein in London am 30. 
ktober 1928 zwiſchen Polen und den anderen ſechs Mächten 
geſchloſſenes Komprom übertragen worden. Die Mei⸗ 


nungsverſchiedenheiten über die im Verſailler Vertrag vor⸗ 
— 25 Oderkommiſſion iſt bereits im Jahre 1922 bei der 
vierten Sitzung der Kommiſſion aufgetreten. Während 
die on . der Anſicht iſt, daß die Befugniſſe 
der Kommiſſion da aufhören, wo der Fluß nicht mehr einem 
einzigen Staat als zugang zum Meere dient, wird von 
allen anderen ſechs Mächten der Standpunkt vertreten, 
daß die Befugniſſe der Oderkommiſſion ie auf den ganzen 
fahrbaren Teil der Oder und ihrer Nebenflüſſe Warthe und 
Netze erſtrecken. In der Dienstag⸗Vormittagsſitzung hat 
Exzellenz Seeliger den deutſchen Standpunkt ausführlich 
dargelegt. | 


| Die „Polska Zachodnia⸗ 
zu den deulſchen Filmterfen 


Das Organ der Regierungspartei, die „Polska Za⸗ 
chodnia“, hal in der Dienstag⸗Ausgabe an die Rinabeker 
eine Warnung erlaſſen, in welcher es heißt, die Kino⸗ 
beſitzer „ſich nicht unterſtehen ſollten“, die deutſchen Film⸗ 
texte einzuführen. Die Konſequenzen müßten ſie nn 
ſelber tragen. 

Die Kinobeſitzer haben abſolut keine Veranlaſſung, ſich 
um die neue Hetze dieſes Blattes zu bekümmern. Solange 
von den amtlichen Behörden ein Verbot nicht vorliegt, wer⸗ 
Ben der „Polska Zachodnig“, wie verlautet, 

inobeſitzer, keinen Einfluß ausüben. 


auf die 
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lo daß es nur bei einem Verſuch blieb. Ein anderes Mal das 
gegen entwendete er etwa 40 Pfund Erbſen, welche er einer 
älteren Frau zuſtellte, die die Ware ohne Bedenken annahm, 
nachdem ihr der Burſche erklärt hatte, daß es ſich um „Deputat“ 
handele. Die fragliche Firma erhielt die Exbſen zurück und ſah. 
da ſie weiter nicht geſchädigt war, von der Stellung eines Straf⸗ 
antrages auf Beſtrafung des Täters ab. Dieſer erklärte vor 
Gericht, daß er durch große Not zu dieſen Diebſtählen gezwun⸗ 
gen wurde. Das Verfahren wurde in dieſem Falle eingeſtellt, 
da, wie ſchon vorerwähnt, ein Strafantrag nicht vorlag. Die 
Frau, an welche der Beklagte die Erbſen verabfolgt hatte, ſtand 
gleichfalls und zwar wegen Hehlerei vor Gericht. Es erfolgte 
ihre Freiſprechung mangels genügender Schuldbeweiſe. — Aus 
der Fortbildungsſchule in Siemianowitz entwendete ein anderer 
jugendlicher Spitzbube, nämlich der 16 jährige Anton P., me⸗ 
tallene Modelle, die er in einer Alteiſenhandlung verkaufte. Da 
der Spitzbube bald ermittelt werden konnte, erfolgte Strafan⸗ 
zeige. Auch dieſer jugendliche Sünder gab vor Gericht an, daß 
ihn bittere Not zu dieſer ſtrafbaren Handlung getrieben hat. 
Für die verkauften Modelle erhielt er in der Alteiſenhandlung 
1 Zloty. Die Inhaberin dieſer Ankaufsſtelle war wegen Hehlerei 
mitangeklagt. Es ſtellte ſich heraus, daß der Ankauf nicht durch 
die Frau, ſondern einen Bedienteſten erfolgt iſt. Somit lag 
Hehlerei ſeitens der Angeklagten nicht vor, welche demzufolge 
freigeſprochen werden mußte. Der jugendliche Miſſetäter er⸗ 
hielt eine ſtrenge Verwarnung. 

Erwiſcht wurde vor einiger Zeit von einem Polizeibeamten 
ein 17 jähriger Bengel, welcher nach eingehendem Verhör zugab, 
daß er mit einigen anderen Jungen von einem Waggon auf der 
Station Michalkowitz Kohle herunterwarf, die ſie ſpäter fort⸗ 
ſchaffen wollten. Auch die anderen Jungens wurden ermittelt 
und gegen alle eine Strafanzeige erſtattet. Vor dem Jugend⸗ 
richter leugneten die Burſchen hartnäckig, doch wurden ſie durch 
die Ausſagen des Polizeibeamten belaſtet. Es erhielten drei der 
jugendlichen Angeklagten, welche bis dahin noch nicht vorbe⸗ 
ſtraft waren, je einen Verweis, während der vierte Sünder, 
welcher ſchon früher einen Verweis erhielt, diesmal zu 1 Woche 
Gefängnis verurteilt worden iſt. 


Kattowitz und Umgebung 

Ein Kniff, um die Kunden anzulocken 
i Auf einen eigenartigen Trick verfiel ein Kattowitzer Flei⸗ 
ſchermeiſter. Er jtellte eine längere Zeit hindurch in geſchmack⸗ 
voller Weiſe in ſeinem Schaufenſter außer Fleiſchwaren ver⸗ 
ſchiedene Wurſtarten aus, welche angenhm dem Pumblikum ins 
Auge fielen. Frappiert durch das ſchmackhafte Ausſehen der 
ausgeſtellten Wurſtwaren, welches darauf ſchließen ließ, daß es 
ſich um eine erſtklaſſige Qualität handeln müßte, tätigten ver⸗ 
ſchiedene Perſonen ihre Einkäufe natürlich bei dieſem Fleiſcher⸗ 
meiſter. Einem kontrollierenden Beamten des ſtädtiſchen Ge⸗ 
ſundheitsamtes fiel das rötliche Ausſehen der Würſte auf, Ver⸗ 
dacht ſchöpfend nahm er die Wurſtwaren etwas genauer in 
Augenſchein und ſtellte zu aller Ueberraſchung feſt, daß die 
Wurſthülle mit rötlicher Keſſelfarbe angeſtrichen war. Selbſt⸗ 
verſtändlich wurde gegen den findigen Fleiſchermeiſter gericht⸗ 
liche Anzeige erſtattet. Vor Gericht machte der Angeklagte ver⸗ 
ſchiedene Ausflüchte, indem er u. a. ausführte, daß er nicht die 
Abſicht hatte, ſeine Kunden zu täuſchen. Weiterhin ſtellte der 
Fleiſchermeiſter die lächerliche Behauptung auf, daß durch die 
erfolgte Färbung, während der Sommerszeit die Waren für 
längere Zeit friſch gehalten werden. Nach Vernehmung des 
Zeugen wurde der Angeklagte für ſchuldig befunden und wegen 
Fleiſchverfärbung zu einer Eldſtrafe von 20 Zloty bezw. 2 Tagen 
Gefängnis verurteilt. 


1 Jahre Zuchthaus für einen gefährlichen Einbrecher 
In der Nacht vom 22. zum 23. Mai 1926 wurde in das 
Konfektionsgeſchäft Malinowski in Kattowitz ein ſchwerer Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verübt. Die Täter drangen mittels Nachſchlüſſel 
in den Hofraum. Von hier gelangten dieſe in den Kellerraum, 
erbrachen daraufhin den nach dem Kamin führenden eiſernen 
Schiebedeckel und erkletterten dann durch den Schornſtein den 
im Hochparterre gelegenen Verkaufsraum. Die Einbrecher durch⸗ 
wühlten dort ſämtliche Schub fächer und Schreibtiſche, wo fie 
Geld vermuteten, doch fanden ſie keines vor. Die Täter ſtahlen 
verſchiedene Konfektionsartikel, ſowie Damenſtrümpfe und Un: 
terwäſche. Mit der Diebesbeute verſchwanden die Burſchen auf 
dem gleihen Wege. Die Einbrecher arbeiteten ſehr geriſſen, ſo 
daß es der inzwiſchen in Kenntnis geſetzten Polizei anfangs un⸗ 
möglich gemacht wurde, dieſelben zu faſſen, umſomehr, als die 
Spitzbuben keinerlei Spuren zurückließen. Alle nach den Tätern 
eingeleiteten Ermittelungen verliefen negativ. Einige Monate 
ſpäter kam die Polizei einem gewiſſen Johann Golik, welcher 
als Dieb bekannt iſt, auf die Spur. Derſelbe verſuchte auf der 
ul. Zamkowa in Kattowitz an Straßenpaſſanten zu verhältnis⸗ 
mäßig billigen Preiſen halbſeidene Damenſtrümpfe zu verkaufen. 
Bei dem ſ. Zt. ſtattgefundenen polizeilichen Kreuzverhör gab der 
Arretierte, welcher bereits abgeurteilt worden iſt, an, daß ſein 
Bruder Joſef, als eigentlicher Täter in Frage kam. Nach reich⸗ 
lich zwei Jahren und zwar am 4. Auguſt d. Is., gelang es den 
Einbrecher, als er den Kattowitzer Bahnhof verließ, zu fallen, 
Auf Grund einer gerichtlichen Anzeige wurde am geſtrigen 
Dienstag vor dem Burggericht in Kattowitz gegen Joſef Golik 
aus Kattowitz verhandelt. G. leugnete anfangs eine Schuld 
hartnäckig ab, geſtand aber während der Verhandlung alles ein. 
Das Urteil lautete wegen ſchweren Diebſtahl im Rüdfalle auf 
eine Zuchthausſtrafe von 1% Jahren. Ein Drittel der Strafe 
fiel unter Amneſtie. 


Wer will ſich melden? Anläßlich des erſten Hierſeins des 
Staatspräſidenten Moscicki in Kattowitz beabſichtigt bekanntlich 
der Magiſtrat in Kattowitz an den Bau eines Wohnhäuschens 
mit mehreren Kleinwohnungen für arme Perſonen heranzu⸗ 
gehen. Das projektierte Moscicki⸗Wohnhäuschen ſoll auf dem 
Baugelände an der Hohenlohehütter Chauſſee errichtet werden. 
Entſprechende Offerten ſind bis ſpäteſtens zum 26. Auguſt, vor⸗ 
mittags 11 Uhr, auf Zimmer 58 des ſtädtiſchen Bauamtes, auf 
der ulica Pocztoma, einzureichen. Die Offerten müſſen die Auf⸗ 
ſchrift „Oferta na wykonanie prac budowlanych dla budowy 
domu mieſzkaniewego im. Prezydenta J. Moscicti w Katowicach 
przy ulica Welnowski“ tragen. Die Oeffnung der Offerten 
wiederum erfolgt an dem gleichen Tage in der Zeit um 12 Uhr 
mittags. Informationen werden täglich in der Zeit von 11 bis 
1 Ahr auf Zimmer 61 a des ſtädtiſchen Bauamtes erteilt. 

Rückkehr von Ferienkindern. Am heutigen Donnerstag, 
nachmittags 5.15 Uhr, kehren die vor etwa 4 Wochen im Auf⸗ 
trage des „Roten Kreuz“ in Kattowitz nach der 


. 


Inowroclaw verſchickten Kinder aus Ja now und Myslowitz zu⸗ 
rück. Die Eltern bezw. Erziehungsberechtigten werden erſucht, 
die Kinder an dem fraglichen Tage zur pünktlichen Stunde am 
Kattowitzer Bahnhof 3. Klaſſe abzuholen. 
Königshütte und Umgebung 

Unglücksfall. Der beim Rangieren in der Königshütte 
beſchäftigte Verlader Alois Piwezyk wurde geſtern von 
einem Seil derart ſchwer am linken Bein verletzt, daß nach 
Anlegung eines Notverbandes ſeine Ueberführung mittels 
Sanitätsautos in das Königshütter Knappſchaftslazarett 
erfolgen mußte. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Tödlich überfahren. Auf der ulica Krakowska in Bis⸗ 
marckhütte wurde von dem Perſonenauto Sl. 4067 der 35 
jährige Peter Blacha überfahren und derart ſchwer verletzt, daß 
er nach kurzer Zeit verſtarb. Die Todesurſache iſt auf einen 
Schädelbruch zurückzuführen. Die Polizei hat ſofort umfang⸗ 
zeiche Feſtſtellungen getroffen, wer an dieſem Unglück die Schuld 
trägt. Am ſelben Tage ereignete ſich in Kochlowitz auf der 
Nikolaiſtraße ein Autounfall, bei dem ein junges Mädchen 
ſchwer verletzt wurde. Die 9 jährige Elfriede Pazdzior ging die 
Nikolaiſtraße entlang, verſuchte einem Auto mit Hochzeitsgäſten 
auszuweichen und lief direkt in das Fahrzeug hinein. Dem 
Führer gelang es nicht mehr das Auto zum Halten zu bringen. 
Mit überaus ſchweren Verletzungen wurde das bedauernswerte 
Kind blutüberſtrömt in bewußtloſem Zuſtande in das Auto ge⸗ 
ſchafft und in das Lazarett nach Bielſchowitz übergeführt. Auch 
bei dieſem Unglück iſt die Schuldfrage noch nicht geklärt. 

Beim Ueberſchreiten der Straße den Tod gefunden! Beim 
Ueberſchreiten der ul. Krakowska in Groß⸗Heiduk wurde der Pe⸗ 
ter Blacha von einem Perſonenauto überfahren und erlitt einen 
Bruch der Schädeldecke. Derſelbe ſtarb auf dem Wege zum 
Spital. 

Der verhängnisvolle Sturz! Während einer Keilerei in dem 
Lokal Ekert in Lipine wurde der Franz Hermann aus Lipine von 
einer unbekannten Mannesperſon von einer ziemlich ſteilen 
Treppe hinuntergeſtoßen und erlitt dadurch ſchwere Verletzungen, 
daß er nach einigen Stunden ſtaub. 

Ein Polizeibeamter verwundet einen Betrunkenen! Da der 
Paul Grzywocz aus Groß⸗Heiduk in betrunkenem. Zuſtande vor 
der Reſtauration Michalczyk in Godulla ſkandalierte, wollte ein 
wachehabender Polizeibeamter ihn zur Ruhe bringen. Grzywocz 
jedoch, darüber ſehr aufgebracht, ſetzte ſich zur Wehr, ſo daß der 
Poliziſt von ſeiner Waffe Gebrauch machen mußte und den Wi⸗ 
derſpenſtigen am Kopf verletzte. Der Verletzte wurde in ein 
Spital gebracht. 


Myslowitz und Umgebung 

Falſche Einflozyſtücke im Umlauf. Auf dem letzten Wochen⸗ 
markt in Myslowitz wurden mehrere falſche Einſlozyſtücke durch 
die Polizei aus dem Umlauf gebracht. Die Falſifikate ſind er⸗ 
kenntlich an der mangelhaften Ausführung der Zeichnungen der 
Prägung ſowie am Gewicht. Es fällt aber dennoch ſehr ſchwer, 
die echten von den falſchen zu unterſcheiden. Vorſicht ſei geboten. 

h. 


Beginn des Umbaues der Straßenbahnlinie Myslowitz 
Schoppinitz. Am Montag iſt mit den Erdarbeiten um den Umbau 
der Straßenbahnlinie Myslowitz—Schoppinitz begonnen worden. 


Bekanntlich ſoll die bisherige ſchmalſpurige Strecke in eine nor⸗ 
malſpurige verwandelt werden. Die Arbeiten ſind gleichzeitig in 


Myslowitz auf der ul. Piaskowa und in Schoppinitz auf der ul. 
3. Maja in Angriff genommen worden. h. 
Der Bau des Gemeindewohnhauſes in Nosdzin ſchreitet vor⸗ 
wärts. Der Bau des Wohnhauſes an der Traugottſtraße in 
Rosdzin, welcher Dank der Bemühungen des Gemeindevorſtehers 
Suchy und der Gemeindevertretung erbaut wird, iſt bis in das 
erſte Stockwerk hinein im Rohbau fertiggeſtellt. Man kann ſchon 
jetzt einen Ueberblick über die Wohnungsverhältniſſe im neuen 
Gebäude erhalten. Wenngleich es auch nicht viel iſt, was da 
gegen die in Rosdzin herrſchende Wohnungsnot geschieht, es iſt 


aber als praktiſch anzuſehen im Verhältnis zu den Zweifamilien⸗ 


bauten, welche ſehr viel wegnehmen. Der Bau an der Traugott⸗ 
ſtraße zeigt, wie die Wohnungsnot bekämpft werden muß. Im 


Oktober dürfte das Gebäude unter Dach gebracht ſein. Demnächſt 
wird dort, wo es ſich durchführen läßt, mit dem Ausbau des 
Inneren des Baues begonnen werden. 


— 
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Das großze 


kleidung und Wäſche 


Ultftein-Moden-Album 


für Damenkleidung 


Ullſtein:⸗ Moden-Album 


für Jugend⸗ und Kinderkleidung 
für Herbſt und Winter 1929/50 
Jedes der drei Alben enthält einen Gratis-Schnittmuſterbogen! 
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Soeben eingetroffen: 


ELITE 


Winter 192€ / 30 


„Anzeiger für den Kreis Pleß.“ 


Soeben eingetroffen! 
Ullſtein⸗ Moden-⸗Album 


für Damenkleidung, Jugend- und Kinder: 


Fuſerate 


in dieſer Zeitung 
haben den beſten 


Erfolg! 


„Graf Zeppelin“ 


Der Start auf 24 Stunden berſchoben 


Neuyork. Wie vom japaniſchen Flugplatz Kaſumigaura ge: 
meldet wird, wurde bei der Vorbereitung zum Auſſtieg des 
Luftſchiffes zur vorgeſehenen Startzeit die hintere Motoren⸗ 
gondel durch Berührung mit dem Boden anſcheinend leicht be⸗ 


Dr. Eckener beabſichtigt, ungefähr der Dampferroute Yokohama Vancouver zu folgen. 
Ankermaſten auf Hawai, in Fort Lewis und Fort Worth in Bereitſchaft. ; 


Bielitz und Umgebung 
Vater und Sohn im Brunnen ertrunken. Von einem 
ſchweren Schickſalsſchlage betroffen wurde die Familie 
Tolika aus Bielitz. Der 14 Jahre alte Sohn Jan wollte 
Waſſer aus einem offenen Brunnen trinken. Als er ſich 
vorbeugte, wurde er durch aus dem Brunnen aufſteigende 
Gaſe bewußtlos und ſtürzte kopfüber in dieſen hinein, wo 
er ertrank. Seinen Vater, der den Jungen ſuchte und 
ahnungsvoll im Brunnen nachſah, traf dasſelbe Los. Nach 
ſtundenlanger Arbeit wurden beide Leichen geborgen. 


Rybnik und Umgebung 

Der rote Hahn auf dem Dach! In dem Anweſen des Larysz 
in Uchylsko brach ganz unerwartet ein Feuer aus und vernichtete 
eine größere Menge Vorräte und Maſchinen im Geſamtwert von 
22 000 Zloty. 


Kattowitz — Welle 416,1 
Freitag. 16.20: Schallplattenmuſik. 17.25: Vortrag. 
Unterhaltungskonzert. 19.20: Chanſons. 20: Vortrag. 
Abendprogramm von Warſchau. 
Sonnabend. 16.20: Schallplattenkonzert. 18: Jugendſtunde. 
19.20: Lektüre. 20: Vortrag. 20.30: Von Warſchau. 


Warſchau — Welle 1415 


18: 
20.30: 


Freitag. 12.05 und 16.30: Konzert auf Schallplatten. 17.15: 
Vorträge. 18: Unterhaltungskonzert. 20.05: Vortrag. 20.30: 
Symphoniekonzert. 22: Die Abendberichte. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


I Bett mit Matratze 
1 Damenſchreibkiſch 


und verſchiedener Hausrat 
zu verkaufen. — Anfragen bei der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


zu bab bei: 
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Werbet ſtändig neue Leſer! 


leicht beſchädigl 


"Jeden Donnerstag neu! 


Münchner Illustrierte 


Die große Bilderschau der Woch® 
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Anzeiger für den Kreis pleß 


ſchädigt. Da Dr. Eckener in ſeiner bekannten Vorſicht erſt gen 
feſtgeſtellt wiſſen wollte, ob durch dieſen Aufſchlag die Sich 
heit des Schiffes gefährdet worden ſein könnte, wurde det HM 
flug des Graf Zeppelin um 24 Stunden hinausgeſchoben. 


Sonnabend. 12.05 
18: Kinderſtunde. 20.05: Vortrag. 
Die Abendberichte und Tanzmuſik. 


-und 16.30: Wie vor. 17.25: Vorträge, 
20.30: Abendkonzert. 


Gleiwitz Welle 925. Breslau Welle BF 
Allgemeine Tageseinteilung. 10 1 

2 
zer 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten. *) 12.55 bis 1% Mi), 
13,06: (nur Sonntags) Mittags ber 1 


Erſter 
(außer Sonntags). 


bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetter 


richt. 22,00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenacheieh 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30—24,00: Tanzmusik (e 
bis zweimal in der Woche). 4 
*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Ful 
Stunde und Wochenſchau * 


ſtunde A.-G. 

Freitag, 23. Auguſt. 16 ö 
Hausfrauenbundes Breslau. 16.30: Kammerkonzert. 18: Schle 
ſche Arbeitsgemeinſchaft „Wochenende“. 18.30: Uebertragl; 
aus Gleiwitz: Geſchichten aus dem Hultſchiner Ländchen. 1955 
Für die Landwirtſchaft. 19.25: Das Wohnungsweſen auf * 
Lande. 19.50: Abt. Wirtſchaft. 20.15: Schickſale gebündelt "7 
Die Abendberichte und Aufführungen des Breslauer Schaum” 


land. 16: Stunde mit Büchern. 
Kaffee Goldene Krone“, Breslau: 
Abt. Himmelskunde. 18.25: Zehn Minuten Eſperanto. 9.5 
Die Filme der Woche. 19.25: Für die Landwirtſchaft. Air, 
Uebertragung aus Gleiwitz: Abt. Technik. 19.50: Abt. Kue 
geſchichte. 20.15: Muſtkaliſche Unterhaltung. 22: Die 7° 
berichte. 22.3024: Uebertragung aus Berlin: Tanzmuſil. 7 


„Anzeiger für den Kreis Pleß“ 


Briefpapier - Mappen 
in großer Auswahl 1 


